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Bekanntmachunq zur Bauleitplanunq

Bekanntmachungsanordnung des Burgermeisters vom 17.12.2019 zum
Bebauungsplan Nr. 90 „Kindergarten Hospitalstrafle" — beschleunigtes Verfahren
gem. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB) - der Gemeinde Hopsten

Aufstel lungsbeschluss gem. § 1 Abs. 3 und 8 BauGB (in  der  zurzg it  geltenden
Fassung) i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB sowie friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB

Der Rat der Gemeinde Hopsten hat in seiner 37. Sitzung am 12.12.2019 die Einleitung des
Verfahrens zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 90 „Kindergarten HospitalstraRe" —
beschleunigtes Verfahren gem. § 13 a - der Gemeinde Hopsten gem. § 1 Abs. 3 und 8 BauGB
i. V. m. § 2 Abs. 1 BauGB beschlossen. Gleichzeitig hat der Rat beschlossen, die Offentlichkeit
gem. § 3 Abs. 1 BauGB fruhzeitig an dieser Panung zu beteiligen.

Mit der vorstehenden Aufstellung des Bebauungsplanes sollen die planungsrechtlichen
Voraussetzungen fur die Errichtung eines 5-Gruppenkindergartens sowie von zwei Gebauden
fur seniorengerechtes Wohnen (Seniorenwohnheime) geschaffen werden.

Die genauen Grenzen des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes sind in dem
nachstehenden Planausschnitt durch eine breite, gerissene Linie gekennzeichnet.
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Es wird bekanntgemacht, dass die Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB moglichst frOhzeitig
Ober die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planungen, sich wesentlich unterscheidende
Losungen, die fur die Neugestaltung oder Entvvicklung des Gebietes in Betracht kommen, und
die voraussichtlichen Auswirkungen der Planungen offentlich zu unterrichten ist.

Der Bebauungsplanentwurf Nr. 90 „Kindergarten Hospitalstrage", die Kurzerlauterung, das
Verkehrsgutachten sowie der Lageplan bezuglich des Kindergartens liegen im Rahmen der
fruhzeitigen Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB in der Zeit

vom 10.01.2020 bis 10.02.2020

im Rathaus der Gemeinde Hopsten, Fachbereich Bauen und Wohnen, Zimmer 108, Bunte
Strage 35, 48496 Hopsten, wahrend der fur den allgemeinen Publikumsverkehr maggeblichen
Offnungszeiten offentlich aus.
Weiterhin konnen die Unterlagen in diesem Zeitraum auf der lnternetseite www.hopsten.de
unter "Bauen und Wohnen"/Bauleitplanung eingesehen werden.
Uber den lnhalt der vorgenannten Planung wird auf Verlangen Auskunft gegeben. Es besteht
Gelegenheit zur Augerung und Erorterung (vorherige Terminvereinbarung ist moglich).

Wahrend der Auslegungsfrist konnen Anregungen und Hinweise schriftlich oder zur Niederschrift
bei der vorgenannten SteIle vorgebracht werden. Anregungen und Hinweise 'Karmen auch auf
elektronischem Wege z. B. per De -Mail (postfach hopsten.de.de-mail.de),
E -Mail (info hopsten.de) oder Telefax (0 54 58/93 25 93) Obermittelt werden. Es wird darauf
hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Abwagung
unberucksichtigt bleiben konnen.

Es wird gem. § 13 a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 13 Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen, dass von
einer Umweltpriifung gem. § 2 Abs. 4 BauGB und dem Umweltbericht nach § 2 a BauGB
abgesehen wird.

Bekanntmachunqsanordnunq:
Die vorstehenden Beschlusse werden hiermit gem. § 2 Abs. 3 und 4 BekanntmV0 vom
26.08.1999 in der zurzeit giiltigen Fassung in Verbindung mit § 12 der Hauptsatzung der
Gemeinde Hopsten vom 11.11.1999 in der zurzeit gultigen Fassung offentlich bekanntgemacht.

Gemag § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) kann
die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung gegen Satzungen,
sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flachennutzungsplane nach Ablauf eines Jahres seit
ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder em n vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefuhrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flachennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemag offentlich bekanntgemacht worden,

c) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenuber der Gemeinde Hopsten vorher gerugt
und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

48496 Hopsten, den 17.12.2019 GEMEINDE HOPSTEN
Der Burgermeister
gez. Pohlmann
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Satzung der Gemeinde Hopsten zur Umlage der Kosten der Gewasserunterhaltung
gernall § 64 Landeswassergesetz NRW vom 24. Dezember 2019

Aufgrund

der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRVV) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. NW. 1994 S. 666), zuletzt geandert
durch Art. 1 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 966), in der jeweils geltenden Fas-
sung,

des Kommunalabgabengesetzes fOr das Land Nordrhein-VVestfalen (KAG NRW) vom
21.10.1969 (GV. NW. 1969 S. 712), zuletzt geandert durch Art. 2 des Gesetzes vom
15.12.2016 (GV. NRW. S. 1150), in der jeweils geltenden Fassung,

der §§ 39 bis 42 des Wasserhaushaltsgesetzes des Bundes (WHG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 31.07.2009 (BGBI. I S. 2585), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes
vom 18.07.2017 (BGBI. I S. 2771), in der jeweils geltenden Fassung,

der §§ 62 bis 65 des Landeswassergesetzes NRW (LVVG NRW) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 25.06.1995 (GV. NW. 1995 S. 926), zuletzt geandert durch Art. 1 des Gesetzes
vom 08.07.2016 (CV. NRW. S. 559) in der jeweils geltenden Fassung,

- des Gesetzes Ober Ordnungswidrigkeiten (0WiG) in der Fassung der Bekanntmachung vom
19.02.1987 (BGBI. I S. 602), zuletzt geandert durch Art. 5 des Gesetzes vom 27.08.2017
(BGBI. I S. 3295), in der jeweils geltenden Fassung

hat der Rat der Gemeinde Hopsten in seiner Sitzung am 12. Dezember 2019 die folgende
Satzung beschlossen:

§ 1
Umfang der Unterhaltungspfl icht bei Gewassern

(1) In der Gemeinde Hopsten wird die Unterhaltung der Gewasser zweiter Ordnung und der
sonstigen Gewasser durch Wasser- und Bodenverbande (Unterhaltungsverbande) gerna13
§ 62 Abs. 3 LWG NRW wahrgenommen.

Es handelt sich urn folgende Wasser- und Bodenverbande:

- Unterhaltungsverband Hopstener Aa fOr das seitliche Einzugsgebiet der Hopstener Aa
- Unterhaltungsverband Schaler-Halverder Aa fOr das seitliche Einzugsgebiet der

Schaler-Halverder Aa
- Unterhaltungsverband Bardelgraben fOr das seitliche Einzugsgebiet des Bardelgrabens
- Unterhaltungsverband Dreierwalder Aa fOr das seitliche Einzugsgebiet der

Dreierwalder Aa
- Unterhaltungsverband Recker Aa fur das seitliche Einzugsgebiet der Recker Aa
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(2) Die Pflicht zur Unterhaltung der Gewasser zweiter Ordnung und der sonstigen Gewasser
umfasst die in § 39 Abs. 1 Nrn. 1 - 5 WHG und in § 61 LWG NRW gesetzlich festgelegten
Aufgaben und Bereiche und muss sich gemail § 39 Abs. 2 WHO an den Maggaben der §§
27 bis 31 WHG sowie § 39 Abs. 2 WHO orientieren.

§ 2
Umlage des Unterhaltungsaufwandes

(1) Die VVasser- und Bodenverbande legen den ihnen aus der Unterhaltung der in § 1 genann-
ten Gewasser entstehenden Aufwand nach § 64 Abs. 2 LWG NRW auf die beteiligten Ge-
meinden um. Die der Gemeinde Hopsten danach erwachsenden Verbandslasten und
sonstige far die Gewasserunterhaltung aufgebrachte Kosten werden den Eigentamern der
in der Gemeinde Hopsten gelegenen Grundstacke im seit lichen Einzugsgebiet der
Gewasser als Gewasserunterhaltungsgebahr gemail § 64 Abs. 1 Satz1 Nr. 2 und Satz 2
LWG NRW auf- erlegt. Grundstucke im seitlichen Einzugsgebiet sind alle Grundstacke
innerhalb eines Bereichs von Wasserscheiden, von denen aus em n Zufluss des Wassers
zum Gewasser erfolgen kann. Ein Grundstack kann auch zu mehreren seit l ichen
Einzugsgebieten gehOren. Auf einen unmittelbaren Zufluss zum Gewasser kommt es nicht
an. Entscheidend ist allein die Lage des Grundstackes im seitlichen Einzugsgebiet des
Gewassers.

(2) Die Umlage des Aufwandes und der Kosten erfolgt auf der Grundlage des § 64 Abs. 1 Satz
4 bis 6 LWG NRW nur, soweit der Aufwand und die Kosten nicht durch Anteile der sog.
Erschwerer (§§ 64 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Satz 4 LWG NRW) und Finanzierungshilfendes
Landes (§ 64 Abs. 1 Satz 5 i.V.m. § 72 LWG NRW) gedeckt sind.

(3) Die Gewasserunterhaltungsgebuhr beinhaltet nach § 64 Abs. 1 Satz 2 LWG NRW zusatzlich
die Personal- und Verwaltungskosten zur Durchfuhrung der Umlage, den Aufwand zur Er-
mittlung der Grundlagen far die Umlage sowie die Kosten far das Gewasserkonzept gemag
§ 74 Abs. 2 LWG NRW.

§ 3
Gebtihrenpfl icht

(1) Gebahrenpflichtig sind nach § 64 Abs. 1 Nr. 2 LWG NRW die Eigentamer der Grundstacke
im seitlichen Einzugsgebiet des Gewassers, in welchem das Grundstack gelegen 1st und die
im Zeitpunkt der Bekanntgabe des Gebahrenbescheides im Grundbuch als Grundstacksei-
gentamer eingetragen sind. Mehrere Gebahrenpflichtige sind Gesamtschuldner.

(2) Nicht gebahrenpflichtig sind die Eigentumer von Grundstacken far die Flachen, die natar-
liche oder kanstliche Gewasser darstellen. Zu diesen gehbren insbesondere die Gewasser
erster und zweiter Ordnung und die sonstigen Gewasser im Sinne des LWG, Seen, Teiche,
sowie Kanale. Stragenseitengraben und sonstige Graben sind keine Gewasser im Sinne
dieser Regelung.
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(3) GrundstOck im Sinne dieser Satzung ist das BuchgrundstOck.

(4) Ist das GrundstOck mit einem Erbbaurecht belastet, so tritt an die SteIle des EigentOmers
der Erbbauberechtigte (§ 64 Abs. 1 Satz 3 LWG NRW). Mehrere GebOhrenpflichtige sind
Gesamtschuldner.

(5) VVird das Eigentum an einem Grundstuck Obertragen, so ist der bisherige und der neue
EigentOmer verpflichtet, den Eigentumswechsel der Gemeinde Hopsten anzuzeigen. Ein
VVechsel in der GebOhrenpflicht wird zum ersten Tag des Kalendermonats wirksam, der dem
Monat folgt, in dem der Eigentumswechsel im Grundbuch eingetragen wird. Zeigt der bis-
herige oder der neue EigentOmer den Eigentumswechsel nicht an, so haften beide solange
als Gesamtschuldner kir die seit dem Eigentumswechsel entstandenen GebOhren, bis die
fur die Veranlagung zustandige SteIle von dem Eigentumswechsel Kenntnis erhalt.

§ 4
GebiihrenmatIstab

(1) Magstab fOr die Berechnung der GewasserunterhaltungsgebOhr ist die Flachengrage des
GrundstOcks in Quadratmeter gemag § 64 Abs. 1 Satz 8 LWG NRW. Die Kosten zur Erf01-
lung der Pflicht zur Gewasserunterhaltung werden gemag § 64 Abs. 1 Satz 7 LWG NRW zu
90 °A auf die versiegelten Flachen und zu 10 % auf die Obrigen (= unversiegelten) Flachen
umgelegt, die sich auf GrundstOcken befinden, die im seitlichen Einzugsgebiet eines Ge-
wassers liegen.

(2) Versiegelte Flachen im Sinne des § 64 Abs. 1 Satz 7 LWG NRW sind alle Flachen, auf
denen bauliche Anlagen jedweder Art oder sonstige vom natUrlichen Wasserabfluss abwei-
chende Versiegelungen des Bodens vorzufinden sind. Versiegelte Flachen sind hiernach
insbesondere die mit Gebauden bebauten Flachen sowie die Befestigung von Flachen
durch Beton, Asphalt, Schotter oder ahnliche Materialien.

(3) Obrige Flachen im Sinne des § 64 Abs. 1 Satz 7 LWG NRW sind alle unversiegelten Fla-
chen, die eine natOrliche Bodenbeschaffenheit aufweisen. Hierzu gehoren insbesondere
Rasenflachen, Blumenbeete, Wiesen, Acker, VVeiden und Waldflachen.

(4) Der Umfang der versiegelten und unversiegelten Flachen der GrundstOcke wird im Wege
der Selbstauskunft der GebOhrenpflichtigen sowie aus der Auswertung von Luftbildern des
Gemeindegebietes der Gemeinde Hopsten ermittelt. Hierzu ist von den GebOhrenpflichtigen
auf Anforderung durch die Gemeinde Hopsten em n ausgef011ter Erklarungsbogen Ober die
Groge der versiegelten Flachen und der Obrigen (= unversiegelten) Flachen vorzulegen
(Mitwirkungspflicht). Die Gemeinde Hopsten prOft die Angaben und kann erforderlichenfalls
die Vorlage weiterer Unterlagen vom GebOhrenpflichtigen fordern. Bei GrundstOcken, fOr die
keine bzw. keine prOffahigen Angaben der GebOhrenpflichtigen vorliegen, wird die Flache
von der Gemeinde Hopsten im VVege der Schatzung ermittelt. Sofern die der Veranlagung
zugrundeliegenden Flachendaten von den tatsachlichen Flachen vor Ort abweichen, ist der
GrundstOckseigentOmer verpflichtet, dies der Gemeinde Hopsten binnen eines Monats nach
Bekanntgabe des Bescheides mitzuteilen. Die Datenerhebung, Datenspeicherung und
Datennutzung erfolgt zur verursachergerechten Abrechnung der
Gewasserunterhaltungsgebuhr gemag § 64 Abs. 1 LWG NRW und zum Nachweis der
rechtmagigen Erhebung dieser GebOhr. lnsoweit hat der GrundstOckseigentOmer als
GebOhrenschuldner den damit verbundenen Eingriff in das Recht auf informationelle
Selbstbestimmung zu dulden.
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(5) Andert sich die versiegelte oder die Oblige (= nicht versiegelte) Flache des GrundstOcks,.so
hat der GebOhrenpflichtige die GraIle der neuen Flachen binnen eines Monats nach An-
derung der Gemeinde anzuzeigen. Die Veranderung wird ab dem 01.01. des folgenden
Kalenderjahres berOcksichtigt.

§ 5
Gebiihrensatz

(1) Der jahrliche GebOhrensatz betragt kir Grundstucke im Unterhaltungsverband/ Einzugsge-
biet:

Unterhal tungsverband

Flachenart

versiegelt tibrige

Gebiihrensatz in € je qm

Hopstener Aa 0,036477 0,000268

Schaler-Halverder Aa 0,069042 0,000302

Bardelgraben 0,120151 0,000250

Dreierwalder Aa

Recker Aa

0,094892 0,000200

0,296242 0,000224

§ 6
Fall igkeit der Gebiihr

Die Gebuhren werden fOr em n Kalenderjahr durch GebiThrenbescheid festgesetzt. Sie sind einen
Monat nach Bekanntgabe des GebOhrenbescheides fallig, sofern im GebOhrenbescheid kein an-
derer Zeitpunkt angegeben ist. Die Gebuhren konnen zusammen mit anderen Steuern, GebOhren
und Abgaben erhoben werden.

§ 7
Mitw irkungspfl icht, Betretungsrecht

(1) Die GebOhrenpflichtigen haben alle für das Errechnen der GebOhr erforderlichen AuskOnfte
zu erteilen.

(2) Die GebOhrenpflichtigen haben zu dulden, dass Mitarbeiter oder Beauftragte der Gemeinde
Hopsten mit Berechtigungsausweis die GrundstOcke betreten kOnnen, urn die
Bemessungsgrundlagen festzustellen oder zu OberprOfen.



- 73 -

§ 8
Ordnungsw idrigkeiten

(1) Ordnungswidrig handelt, wer

a) als GebOhrenpflichtiger entgegen § 4 Abs. 4 und Abs. 5 semen Mitteilungs- und An-
zeigepflichten nicht nachkommt oder Veranderungen hinsichtlich der Zuordnung von
Flachen zu den einzelnen Flachenarten nicht oder nicht rechtzeitig anzeigt,

b) als GebOhrenpflichtiger entgegen § 7 Abs. 1 die zur Errechnung der GebOhren erfor-
derlichen AuskOnfte nicht erteilt,

c) als GebOhrenpflichtiger entgegen § 7 Abs. 2 Beauftragte der Gemeinde Hopsten
daran hindert, das GrundstOck zu betreten, urn Bemessungsgrundlagen festzustellen
oder zu OberprOfen.

(2) Die Ordnungswidrigkeiten werden mit einer Geldbuge bis zu 1.000 Euro geahndet.

§ 9
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 01. Januar 2020 in Kraft.

Die bisherige Satzung Ober die Umlegung des Unterhaltungsaufwandes der.Gemeinde Hopsten
fOr fliegende Gewasser 2. Ordnung von 23.09.1982 in der Fassung der 28. Anderung vom
13. Dezember 2018, tritt zum 31.12.2019 auger Kraft.

Obereinstimmungsbestatigunq:
Gemaa § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung — BekanntmV0 - wird hiermit bestatigt, dass der
vorstehende Beschluss Ober den Erlass der Satzung der Gemeinde Hopsten zur Umlage der Kosten
der Gewasserunterhaitung gemag § 64 Landeswassergesetz NRVV mit dem Beschluss des Rates
yam 12.12.2019 Obereinstimmt und das nach § 2 Abs. 1 und 2 der BekanntmV0 verfahren worden
ist.

Bekanntmachungsanordnung:
Die vorstehende Satzung wird hiermit Offentlich bekannt gem acht. Es wird darauf hingewiesen, dass
gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRVV), in der zuletzt
geanderten Fassung, eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemeindeordnung
beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn



- 74 -

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder em n vorgeschriebenes Anzeige-
verfahren wurde nicht durchgefuhrt,

b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemafl bekannt gemacht worden,

c) der BOrgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenOber der Gemeinde vorher gerOgt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt.

48496 Hopsten, 24.12.2019 GEMEINDE HOPSTEN
Der BOrgermeister

gez. Pohlmann
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Dipl.-Ing. K. Garmann
ObVI 5,k)

Bekanntmachung Ober die Offenlegung einer Grenzniederschrift in der Gemarkung Schale

Anlass der Liegenschaftsvermessung 1st die Grenzvermessung des GrundstOcks
Gemarkung Schale, Flur 3, FlurstOck 124.
Weil die Eigenturner eines angrenzenden FlurstOcks als Beteiligte nur mit unverhaltnismaRig hohem
Aufwand ermittelt werden konnen, werden das Ergebnis der Grenzermittlung sowie die Abmarkung
durch Offenlegung bekannt gegeben.
Betroffen 1st das in Hopsten an der gelegene GrundstOck mit der Katasterbezeichnung:
Gemarkung Schale, Flur 3, FlurstOck 117.
Dieses GrundstOck grenzt an das vermessene GrundstOck an.
Gemall § 21 Abs. 5 des Gesetzes Ober die Landesvermessung und das Liegenschaftskataster vom 5.
Marz 2005 (Vermessungs- und Katastergesetz- VermKatG NRW , SGV.NRW .7134), in der zur Zeit
gel tenden Fassung, erfolgt die Bekanntgabe des Ergebnisses der Grenzerm itt lung und der
Abmarkung von GrundstOcksgrenzen durch Offenlegung der Grenzniederschrift vom
10.12.2019 zur Geschaftsbuchnummer 20191334 in der Zeit vom 24.12.2019 bis 21.01.2020 in der
Geschaftsstelle des

Offentl ich bestel l ten Vermessungsingenieurs Dipl.-Ing. Klemens Garmann,
BahnhofstraBe 15,

48477 Horstel

wahrend der nachstehenden Servicezeiten:
Montag bis Donnerstag von 07:30 bis 16:30 Uhr und Freitag von 07:30 bis 15:00 Uhr
Am 24.12.19 und in der Zeit vom 27.12. bis 31.12.19 1st das Bum von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr
besetzt.

W ahrend der Offenlegungszeiten 1st die Grenzniederschrift zur Einsichtnahme bereitgestellt. Den
betroffenen EigentOmern und Eigenturnerinnen, Inhabern und Inhaberinnen grundstOcksgleicher
Rechte 1st Gelegenheit gegeben, sich Ober das Ergebnis der Grenzermittlung und die Abmarkung
unterrichten zu lassen. Urn Wartezeiten zu verkurzen besteht die Moglichkeit einer Terminabsprache.
Diese kann telefonisch unter der Rufnummer 05459/93450 erfolgen.

Belehrung Ober Einwendungen gegen die Grenzermittlung:
Das Ergebnis der Grenzermittlung gilt gemail § 19 Abs.1 in Verbindung mit § 21 Abs. 5 VermKatG NRW als
anerkannt und die Grenzen somit als festgestellt, wenn innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist
keine Einwendungen erhoben werden. Einwendungen gegen die Grenzermittlung sind schrif tlich oder zur
Niederschrift bei mir unter der Anschrift Bahnhofstrafle 15, 48477 Horstel zu erheben.

Belehrung Ober den Rechtsbehelf gegen die Abmarkung:
Gegen die Abmarkung kann innerhalb eines Monats nach Ablauf der Offenlegungsfrist Klage erhoben werden.
Die Klage 1st beim Verwaltungsgericht Munster, Manfred-von-Richthofen-Strafe 8, 48145 Munster oder Postfach
8048, 48043 Munster schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift des Urkundsbeamten/der Urkundsbeamtin in
der Geschaftsstelle des Verwaltungsgerichts zu erklaren.
Die Klage kann auch in elektronischer Form nach MaRgabe der Verordnung Ober den elektronischen
Rechtsverkehr bei den Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen — ERVVO
VG/FG — (SGV.NRW.320) in der jeweils geltenden Fassung eingereicht werden. Das elektronische Dokument
muss mit einer gualifizierten elektronischen Signatur nach § 2 Nummer 3 des Signaturgesetzes vom 16. Mai 2001
(BGBI. 1 S. 876) in der jeweils geltenden Fassung versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts
Obermittelt werden.
Wird die Klage schriftlich erhoben, so sollen der Klage und alien Schriftsatzen vorbehaltlich des § 55a Abs. 2 Satz
2 Verwaltungsgerichtsordnung Abschriften fur die Obrigen Beteiligten beigefugt werden (§ 81 VwG0).
Falls die Frist zur Erhebung von Einwendungen gegen das Ergebnis der Grenzermittlung oder die Frist zur
Klageerhebung gegen die Abmarkung durch das Verschulden eines von lhnen Bevollmachtigten versaumt
werden sollte, so wOrde dessen Verschulden lhnen zugerechnet werden.
Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten. Die
besonderen technischen Voraussetzungen sind unter www.egvp.de aufgefuhrt.

Diese offentliche Bekanntmachung 1st zusatzlich im Internet unter www.hopsten.de einsehbar,

Horstel, 10.12.2019
Dipl. Ing. Klemens Garmann
Offentlich bestellter Vermessungsingenieur


